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Ds verscMedewe P/Zcmzemtrtew,
Die aw/ den Menschen ^et-raaKc/z. warten.
Dr /cennt sie Äente setten meAr,
Dr tastet nnd er eitt sn se/z/r,
/ndes m'r P/tan^en trentic/i steü'n,
Wo /ro/z. die Sommerwinde wefe'n/
Aoc/z. immer öin ic/z. mit ye/öer Ptitte
Din Posenâre?odc/z,s non eigener Güte,
/c/z /ind' es zwar reie/z7ic/z, sonderbar,
Dass mic/z die Posen/amitie z/ehar,
Fietteic/zt nnr we^en meinen Ptättern,
Denn meine rieten andern Vettern
Sind atte mit Dtizten reic/ztic/z rerse/z'n,
Die dn/tend sind nnd tiehtic/z sc/zön.
Ann, attes teann man wo/zt nic/zt /zähen,
Gnt, dass die Mensc/zen an mir sic/z tahen,
Wenn sie gegnätt ron manc/zertei,
»Sie sagen dann, wie gnt ic/z sei/
/c/z tehe gern an besc/zeidnem Ort,
Ans Magerwiesen /zott man mic/z /ort,
7n Sc/zntt nnd Gero'tt ic/z wa/zrtic/z gedei/z',
/n tic/zten Ge/zo'Den ic/z /it/zte mic/z. /rei,
7n Dechen nnd anc/z am Watdesrand
Ats Odermennig hin ich. begannt.
Ann /zab' ic/z beric/ztet ron meinen?. Treben,
Das dir das Peste möc/zte geben.
Ge/z', snc/ze, dn /indest sic/zertic/z
Mein Meines, besc/zeidenes, e/zrtic/zes 7e/z.

Der Kaffee
Seine allgemeine Wirkung

Weit und breit ist heute das Produkt des Kaffeestrau-
ches bekannt. Millionen von Tonnen werden von der
Kaffeebohne jährlich verbraucht. Kein Wunder, dass da
die Kaffeefrage seit Jahren und Jahrzehnten in neu-
zeitlich gesundheitlich eingestellten Kreisen lebhaft be-
sprochen wird. Vor allem schadet der Kaffeegenuss emp-
findlichen, in den Nerven herabgewirtschafteten Men-
sehen wesentlich, da er nervenaufpeitschend ist und so-
mit zu den schädlichen Genussmitteln gehört. Auch ich
habe dieserhalb Stellung dagegen bezogen, wennschon
ich gewöhnlich dann zu diesem Nervengift greife, wenn
ich durch nächtliche Autofahrten an meinem Nerven-
system Raubbau begehen muss. Es ist dies ja keines-
wegs gutzuheissen, doch immer noch besser, man kann
sich dadurch am Steuer wachhalten, als sich durch Ein-
schlafen in Gefahr zu begeben. Wer kein gewohnheits-
mässiger Kaffeetrinker ist, sondern diesen gewisser-
massen nur als Medizin anwendet, hat in solchem Fall
natürlich auch eine sofortige, ausgezeichnete Wirkung
zu verzeichnen. Wer jedoch täglich seine drei und mehr
Tassen starken Kaffees trinkt, der ist bereits schon so
daran gewöhnt, dass er auch nicht mehr mit einer solch
starken Wirkung rechnen kann.

Araberkailee
So ist es im allgemeinen um den Kaffee und seine

Wirkung bestellt. Eine interessante Wahrnehmung konn-
te ich aber beim Araberkaffee feststellen. Dieser hat
mir den Beweis geliefert, dass man auch ein solches
Naturprodukt in weniger schädlicher Form zubereiten
und einnehmen kann. Ich war darüber erstaunt, dass
die aufregende Wirkung und dieses nicht Schlafenkön-
nen nach dem Genuss von Kaffee, beim Kaffee, wie ihn
der Araber zubereitet, weniger in Frage kommt. Ich
war überhaupt erstaunt, dass ich trotz dem zeitweiligen
Kaffeegenuss in jener Gegend nicht die gleichen Be-
obachtungen gemacht habe, wie sie bei sonstigem Kaf-
feegenuss üblich sind. Die Araber servieren ihren Kaffee
wie die Türken in kleinen Tässchen mitsamt dem Satz.
In der Regel bereiten sie ihn erst, wenn die Gäste kom-
men, ohne ihn zuvor lange geröstet und gemahlen auf
Lager zu haben. Kurz bevor der Kaffee bereitet wird,
wird er auch meist erst geröstet und gemahlen, dann
rasch aufgekocht, mit einem kurzen Wall darüber, mit
kaltem Wasser leicht abgeschreckt und mit dem Satz
und ziemlich viel Zucker sehr stark und konzentriert
serviert und getrunken. Entgegen dem Kaffee, den ich
sonst mit .Milch oder Rahm und ohne Zucker getrunken
habe, hat mir diese arabische Zubereitungsart sehr
wenig Schwierigkeiten verursacht. Sie muss somit die
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übliche Schädlichkeit des Kaffees irgendwie günstig
beheben, wenn man mit seinen Schlussfolgerungen über-
haupt so weit gehen kann. Ich habe zwar nach vielen
Beobachtungen und Versuchen herausgefunden, dass
gerade im Kaffeesatz gewisse Gehaltstoffe vorhanden
sind, die die leichtflüchtigen Stoffe des Kaffees, so auch
das Koffein in ihrer negativen Wirkung zum Teil abzu-
schwächen und zu neutralisieren vermögen. Wer sich
also die Annehmlichkeit dieses Genussmittels einmal
gestatten will, der versuche sich einen arabischen Kaffee
zu brauen, nehme aber, wie die Araber selbst, nur ein
ganz kleines Tässchen davon und nur, wenn das Ner-
vensystem gut arbeitet. Empfindliche oder Ueberemp-
findliche sollten davon Abstand nehmen.

Kofieinentzug
Ich bin eher geneigt, in dieser Form einen Ausweg

zu finden, als durch Entfernen des Koffeins das Natur-
Produkt als solches auseinander zu reissen. Es mag
nämlich sein, dass nicht unbedingt gerade dieser Stoff
der schädlichste im Kaffee ist. Da noch andere Stoffe
die Gesundheit ungünstig beeinflussen können, könnte
man hierüber wirklich verschiedener Meinung sein,
könnte sich sogar darüber streiten. Um das Koffein zu
entfernen, müssen anorganische Stoffe verwendet wer-
den, so Benzol oder etwas Aehnliches. Diese Präpa-
rationsmethode aber bringt bekanntlich wieder neue
Nachteile mit sich. Auch in wissenschaftlichen Kreisen
ist man über diesen Ausweg verschiedener Meinung, und
man kann sich gegenseitig herumstreiten, ob man da-
mit nicht etwa den Teufel mit dem Beelzebub ausgetrié-
ben hat.

Kaffeemaschinen
Die Zubereitung von Kaffee mit Kaffeemaschinen

wird vor allem in Cafés und Restaurants als praktische
Errungenschaft bevorzugt. Sie ist jedoch nicht sonder-
lieh vorteilhaft, da vielfach der grösste Teil der Ge-
sehmack- und Geruchstoffe dadurch verloren gehen.
Wohl erhält man durch sie eine schwarze Brühe, die
etwas bitter ist, und die man durch Zucker wieder ver-
süssen kann, aber geschmacklich und gehaltlich ist man
gleichwohl betrogen. Wer nun aber schon Kaffee trin-
ken will, sollte auch dafür besorgt sein, ein gutes, richtig
zubereitetes Getränk zu gemessen. Meist sagt auch die
bekannte Zugabe von Surrogaten, wie sie bei uns in der
Schweiz üblich ist, dem Kaffeekenner nicht zu und ist
wohl auch nicht sonderlich geeignet, die Schädlichkeit
des Kaffees zu vermindern. Da nun aber ein grosser
Prozentsatz der Kaffeetrinker für ihren Gesundheits-
zustand viel besser daran täten, den Bohnenkaffee zu
meiden, ersteht die Frage, auf welch günstige Art dies
wohl am ehesten erreicht werden kann?

Getreide- und Fruchtkaifee
Die Bemühungen, diese Frage gut zu lösen, sind sicher

schon über 30 Jahre alt. Es gibt gute Getreide- und
Fruchtmischungen, die heute im Handel sind. Mit Milch
zusammengetrunken, haben sie einen besondern Vor-
teil aufzuweisen, ohne den Nachteil des Bohnenkaffees
zu besitzen. Die Milch, die auf diese Weise getrunken
wird, koaguliert, wenn sie in den Magen kommt, das
heisst, sie gerinnt. Im sauren Medium des Magens wird
praktisch genommen die getrunkene, süsse Milch zu
Quark umgewandelt, indem normalerweise jeder Schluck
ein kleines Quarkknöllchen wird. Die Milch nun gerinnt
feinflockiger und ist besser verdaulich durch Zugabe
von Getreide- und Fruchtkaffee. Auch roher Milch, die
wir besonders im Sommer gerne kalt geniessen, kann
dieser Kaffee vorteilhaft beigefügt werden. Die Bitter-
stoffe, die von Eicheln herrühren, wie auch andere Mine-
ralstoffe dieses Kaffees sind für den Körper bestimmt
von Vorteil. Bekanntlich wirken die meisten Bitterstoffe
günstig auf die Leber, was auch bei den Bitterstoffen
von Genussmitteln zutreffen mag. Der wichtigste Vor-
teil aber liegt beim Kaffeegenuss in der feinflockigeren

Gerinnung der Milch, also in ihrer besseren Verdaulich-
keit. Bei robustem Gesundheitszustand spielen diese
Dinge allerdings keine wesentliche Rolle, wohl aber für
den, dessen Gesundheit geschwächt und durch die oft
sehr naturwidrige Lebensweise herabgewirtschaftet ist.
Für einen solchen sollten unbedingt die Vorteile un-
schädlicher Nahrungsmittel in Betracht gezogen werden.

Kneippkaliee
Dies hat sich wohl auch seinerzeit Kneipp überlegt.

Gleichzeitig damit mag er sehr wahrscheinlich auch noch
die wirtschaftlichen Momente in Betracht gezogen haben,
als er den Malzkaffee schuf, der sich Jahrzehnte hin-
durch gehalten hat, sich sogar neben dem Getreide- und
Fruchtkaffee, heute noch durchsetzt. Wiewohl Letzterer
allerdings heute beliebter ist, weil er mehr zu bieten
vermag, darf man das durchschlagende Verdienst, das
Kneipp durch die Schaffung des Malzkaffees immerhin
zustande gebracht hat, nicht ausser acht lassen. Würde
er heute noch leben, hätte er bestimmt auch durch die
wachsende, fortschreitende Erkenntnis die Möglichkeit
erfasst, einen Kaffee-Ersatz zu schaffen, der seinem
anfänglichen Produkt weit überlegen sein würde.

Er empfiehlt sich
Es ist also nicht unbegründet, dass sich die neuzeit-

liehe, gesunde Ernährung auch mit einem guten Kaffee-
Ersatz befasst, der die nachteilige Wirkung des Bohnen-
kaffees nicht aufweist und doch geschmacklich ange-
nehm ist. Dabei ist zu beachten, dass Nahrungs- und
auch Genussmittel nicht nur gesund sein, sondern auch
gut schmecken sollten. Dies ist ein wesentlicher Punkt,
der bei der Nahrungsmittelwahl ins Gewicht fällt. Zum
guten Glück lässt sich aber auch unser Gaumen um-
gewöhnen, ja, er fällt sogar auf eine List herein, was
sehr zu seinem Vorteil ist. Wer nämlich glaubt, er könne
sich nicht an einen andern Kaffee gewöhnen, er müsse
also unbedingt beim Bohnenkaffee bleiben, auch wenn
er seiner Gesundheit zusetzen mag, der versuche einmal
seinen Bohnenkaffee mit einem vorzüglichen Getreide-
und Fruchtkaffee zu mischen, indem er ihm erst nur
ganz geringe Mengen hinzufügt, dann, je nachdem sich
der Gaumen daran gewöhnt hat, immer etwas mehr, bis
der Bohnenkaffee überhaupt ganz ausfallen kann. Auf
diese Weise wird sich eine liebe Kaffeetante, die wegen
dem Genuss von Bohnenkaffee nicht gut schlafen kann,
langsam umgewöhnen können. Gerne holt sie sich dann
im Reformhaus oder in ihrem guten Lebensmittelgeschäft
einen aromatischen Getreide- und Fruchtkaffee, der wo-
möglich im Geschmack eine gewisse Aehnlichkeit mit
dem Bohnenkaffee aufweist, denn das gibt es heute tat-
sächlich. Sie verschafft sich dadurch gesundheitlich einen
nicht geringen Vorteil, besonders wenn sie gewohnt ist,
ihre Milch mit Kaffee zusammen zu trinken.

Es empfiehlt sich also, seiner Gesundheit zu liebe, den
Bohnenkaffee mit einem guten Getreide- und Frucht-
kaffee zu vertauschen. Wie angenehm, wenn man da-
durch seine Nerven und auch sein Herz schonen kann
und in einer nervenaufreibenden Zeit etwas gemütlicher
ist als die hastende Umwelt, die vor lauter Eile fast zu
atmen vergisst. Ja, er empfiehlt sich wirklich, der gute,
schonende Getreide- und Fruchtkaffee.

Wichtige Mitteilung
für werdende MüÄer

Venöse Stauungen
Es ist gewiss ein grosses Vorrecht für die Frau, dass

sie Kindern das Leben schenken darf. Leider ist dieses
Glück aber durch die vielen Schwierigkeiten, die damit
verbunden sind, allzuoft mit einem Tropfen Bitterkeit
gewürzt.

Thrombosen, Embolien und allerlei Nachwehen und
unglückliche Begleiterscheinungen der Schwangerschaft
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